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Vegetationseinheiten
Jasionen-Sandstrohblumenflur, Jasionen-Sauerampferflur, Habichtskrautflur, Sandstrohblumen-Wiesenrispengras-Sauerampferflur,
Widertonmoos-Silbergras-Pionierflur, VE < 1 %: Queckenflur (RHK)

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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X X

Sandmagerrasen auf Ackerbrache. Auf mäßig trockenem kiesigem Sand konnte sich nach Einstellung der Ackernutzung großflächig eine 
Magerrasenvegetation entwickeln. Im zentralen Teil des Biotopes befindet sich eine größere zusammenhängende Fläche eines 
Sandmagerrasens, dominierend sind Sand-Strohblume, Berg-Jasione und Kleiner Sauerampfer. Weiterhin lassen sich hier Schaf-Schwingel 
und Silber-Fingerkraut finden. Im Bereich des Sandmagerrasens kommen inselartig Habichtskrautflur und Widertonmoos-Silbergras-
Pionierflur vor. Bemerkenswert ist der hohe Anteil an Moosen und Flechten. Die Randbereiche des Biotopes sind stärker mit Ruderalarten 
durchsetzt. Vorherrschend ist hier die Sandstrohblumen-Wiesenrispengras-Sauerampferflur. Hervorzuheben ist das zahlreiche Auftreten von 
Acker-Filzkraut. Als Ruderalarten treten neben dem Wiesen-Rispengras u. a. Rot-Klee und Tüpfel-Hartheu auf. Die Gemeine Quecke ist nur 
im Nordosten des Biotopes anzutreffen. Ein unbefestigter Wirtschaftsweg (OVU) schneidet den Biotop im Osten an zwei Stellen, nimmt aber 
weniger als 1 % von der Gesamtfläche ein.
Der Biotop ist in eine Ackerbrache eingebettet und grenzt nur im Westen an Bahngleise. Das Aufkommen von Besen-Ginster und Gemeiner 
Kiefer weist auf Sukzessionsprozesse hin, die zu einer Verbuschung des Biotopes führen werden. Eine extensive Beweidung könnte den 
Biotop dauerhaft erhalten.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

g

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Helichrysum arenarium Jasione montana

Corynephorus canescens Elytrigia repens Filago arvensis Hieracium pilosella
Hypochoeris radicata Poa pratensis Rumex acetosella

Achillea millefolium Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Cladonia spec.
Festuca ovina agg. Hypericum perforatum Pinus sylvestris Polytrichum piliferum
Potentilla argentea Rumex acetosa Sarothamnus scoparius Scleranthus annuus
Sedum maximum Senecio jacobaea Tanacetum vulgare Trifolium arvense
Trifolium pratense Viola tricolor


